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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16686:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 414 „Projekt-Komitee — 
Qualitätskriterien in der Osteopathie“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom ASI (Österreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 159-03-04 AA „Qualitätskriterien in 
der Osteopathie“ des Normenausschusses Dienstleistungen (NADL) im DIN Deutsches Institut für Normung 
e. V. 

Aus Gründen der Vereinfachung und besseren Lesbarkeit wurde im Text dieser deutschen Sprachfassung an 
den entsprechenden Stellen für die Bezeichnung Osteopath/Osteopathin ausschließlich die maskuline Form 
gewählt. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16686:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 414 „Projekt-Komitee — 
Qualitätskriterien in der Osteopathie“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom ASI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 
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Einleitung 

Die Osteopathie ist eine patientenzentrierte Fachrichtung mit Primärkontakt in der Gesundheitsversorgung, 
welche sich durch die Wechselbeziehung von Struktur und Funktion des Körpers auszeichnet, die 
angeborene Fähigkeit des Körpers zur Selbstheilung fördert und eine Annäherung auf allen Aspekten der 
Gesundheit und gesunden Entwicklung beim ganzen Menschen prinzipiell durch Ausübung einer manuellen 
Behandlung unterstützt. 

Patienten, die die osteopathische Behandlung wählen, müssen auf die Qualität und den Standard der zu 
erwartenden Versorgung vertrauen können. 

Die vorliegende Norm behandelt die osteopathische Diagnosestellung, Behandlung und Versorgung. Es ist 
angestrebt, eine Norm festzulegen, die eine hohe Qualität der klinischen Praxis, Ausbildung, Sicherheit und 
der ethischen Grundsätze zum Nutzen der Patienten bietet. 

Diese Europäische Norm ersetzt keine einzelstaatlichen Rechtsvorschriften. 

E DIN EN 16686:2014-01 

²�(QWZXUI�²

Full document details: E DIN EN 16686:2014-01

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-16686-2014-01
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-16686-2014-01


prEN 16686:2013 (D) 

6 

1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen und Empfehlungen in Bezug auf die Bereitstellung von 
Gesundheitsleistungen, Einrichtung, Ausbildung und ethischen Rahmenbedingungen für eine gute Praxis der 
Osteopathie fest. 

2 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

2.1 
Ätiologie 
Lehre, die sich mit der Ursache oder dem Ursprung einer Dysfunktion oder Erkrankung beschäftigt 

2.2 
Versorgung 
Eingriffe, die auf den Erhalt und die Verbesserung der Gesundheit ausgerichtet sind 

2.3 
Anamnese 
detaillierte Darstellung des Gesundheitszustands und des Krankheitszustands eines Patienten und weiterer, 
durch ihn gemachter Angaben 

2.4 
Krankenakte 
Dokument, das sich auf die Anamnese, Untersuchung, Beurteilung, Bewertung, Diagnose, Behandlung oder 
Versorgung eines Patienten bezieht 

2.5 
Begleiterkrankungen 
begleitende, jedoch in keinem Zusammenhang stehende pathologische oder krankhafte Prozesse 

2.6 
Einverständnis 
durch einen Patienten abgegebene Billigung einer durch einen Osteopathen vorgeschlagenen 
Vorgehensweise, nachdem dieser über alle relevanten Faktoren in Bezug auf die Vorgehensweise informiert 
wurde 

2.7 
kontinuierliche berufliche Weiterbildung 
(en: continuing professional development – CPD)  
Mittel, mit denen Mitglieder eines Berufsstandes ihr Wissen und ihre Fertigkeiten im Zusammenhang mit dem 
Berufsstand erhalten, vertiefen und erweitern 

2.8 
Diagnose oder diagnostische Hypothese 
eine Diagnose oder diagnostische Hypothese zu formulieren bedeutet, eine Krankheit, Erkrankung oder 
Dysfunktion zu beschreiben, die sich im Ergebnis der Untersuchung, Beurteilung und Analyse ergibt, 
unabhängig davon, ob die Rechtsvorschriften eines einzelnen Landes die Verwendung eines derartigen 
Begriffs durch einen Osteopathen verhindern 

2.9 
Dysfunktion 
Bereich des Körpers mit eingeschränkter biomechanischer, neuroelektrischer, vasculärer, biophysikalischer, 
biochemischer oder Zellfunktion, der zu einer Verschlechterung des Gesundheitszustandes führt 

2.10 
Gesundheit 
Zustand von komplettem körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefinden und nicht bloß das 
Nichtvorhandensein von Krankheit oder eines Gebrechens 
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